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14. Mär ; 1912«r. 73. S . Blail

Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Da? erste Seegefecht zwischen Panzerschiffen .

Von Hauptmann Grervcn .

Mit begreiflicher Spannung richteten sich ini Borfrüh -
des Jahres 1862 die Blicke der gesaniten seekrieg-

siihrenden Welt nach den nordamerikanischcn Gewässern ,
^ zum ersten Male der für die Entwicklung des Kriegs -

ichissboues so hochwichtige Kampf zwischen gepanzerten
.?ccschiffen verschiedener Bauart ausgesochten werden
H Nm so bedeutungsvoller war wer denkwürdige
xöffengang , als mit ihm gleichzeitig der auch jetzt noch

beendete .Kampf zwischen Panzer und Geschütz
'
-„ „en Anfang nahm .
E

seitdem der aus Metz gebürtige Oberst Pairhäns
.. n 1825 die Sprenggeschosse erfunden hatte , ivar die

ischiedsstundo der hölzernen Bordwände bei den
'

.lilachtschiffen eigentlich schon fällig , gewesen . . Aber erst
■
?.W Erfolge der von Napoleon III . in Dienst gestellten

pl .'r schivimmenden Panzerbatterien int Krimkriege
j8.V> ließen 1859 in der französischen Flotte die aus Holz
■■•taute , aber mit 10 ein dicken Eisenplattem bedeckte
Penzcrfregatte „Gloire " erstehen, während die Englän -
>■■■ im nächsten Jahre in ihrem „ Warrior " das erste

iz aus Eisen gebaute Panzerschiff von : Stapel ließen ,
übet die Verwendung der neuen , mit Eisenhaut ver¬
dienen Seeungeheuer in der , Kriegswirklichkeit , ihre
chucrtause und somit die Erprobung sowohl der Durch-
j.tlagskrast der Granaten als auch der Widerstands -

,
'ähigkeit der Eisenpanzerung war den im Bürgerkriege
sich zerfleischenden Staaten im Norden der Neuen Welt
Vorbehalten .

Machen wir zunächst den beiden Duellanten einen kur -
’nt Bestich .

' Aut 20 . April 1861 war bei der Räumung
kr Marinewerft von Norfollk im Staate Virginia sei¬
tens der Nordstaaten die mit etwa 50 Geschützen armierte
ssampffregatte „ Merrimac " nebst 6 Schwesterschifsen in .
'ärand gesteckt und versenkt worden , damit sie dem Geg¬
ner nicht iii die Hände fallest sollten . Da jedoch nur der
obere Teil der Fregatte zerstört war , wurde der Rumps
onf Anordnung der Südstaaten wieder gehoben , bis auf
;wei Fuß üiite '

xhalö . .her.
' Wässerliyie ' durch' Mantmxngst -

ichraubte Eisenbahnschienetl verstärkt und mit einem
PanzerdäM

'
berDest !

°'Ws Schiff erhielt eine Maschine,
die ihm tiuröKnoten Geschwindigkeit gab , am Bug ei » ,
um eiserne Ranimfhörn und eine Armierung Don 8
sieben - , Öbetzw.. neunzdfligen Kanonen und 2 hundert -
pfundigen Urinsironggeschuhen . Nicht '

.ohne Absicht hat¬
ten die Dudstaaten verlauten lassen , oör „ Merrimac " sei
nur bedingt manövrierfähig .

Das f [eine nordstaatliche Panzerboot , das Turmschiff
„Monitor" war das Werk des schwedischen Ingenieurs
Ericson , der es genau in 100 Tagen nach den Ideen des
englischen Schiffskapitäns Cöles , der später den bekann¬
ten dänischem „Rolf Krake" schuf , erbaut hatte . Der
Rumpf des einem Dampfsloß gleichenden Schiffes war
durch 6, das Deck durch 2 Lagen einzölliger Eisenplatten
geschützt , während der 20 Fuß im Durchmesser breite
Turm mit 8 Lagen gepanzert war . Die artilleristische
Ausrüstung bestand aus 2 elfzölligen Dahlgreen -Ge -
schützen, die in dem drehbaren Panzerlurm aufgestellt
waren .

In der Frühe des 8 . März 1862 ankern bei Newport -
News aus dem linken Ufer des James -Flusses , der sich
kurz vor seiner Mündung in den Atlantischen Ozean auf
etwa 5 Kilometer erbreitert , zwei Dampf - und drei
Segelfregatten der Nordstaaten . Nicht ohne Besorgnis
richten sich gegen Mittag zahlreiche Ferngläser nach Süd¬
osten — wußte man doch , daß das Auslaufen des „ Mer -
rimac " täglich zu erwarten und der „ Monitor " erst von
Newyork unterwegs war ! Die Geduld der Harrenden
wird heute auf eine leichte Probe gestellt . Schon früh¬
zeitig meldet die Signalstation , daß der gefürchtete Geg¬
ner in Begleitung einiger leichten Kanonenboote von
Norfolk ausgelaufen sei . In nervöser Hast beginnt
wan , mit Hilfe von Schleppern die Anker zu lichten.
Bald wird das kleine Geschwader am Horizont gesichtet,
das unter Führung des Kapitäns Buchanan geradeswcgs
auf die nordstaatliche Flottille zusteuert und deren Fern -
teuer gar nicht zu beachten scheint. Während nun die
Kanonenboote im Hintergründe bleiben , geht der „ Mer -
rimac " auf die Fregatten los und gibt dem vordersten
Schiffe, dem „Congreß " eine volle Breitseite . Ta die
Lagen der nordstaatlichen Schiffe wie Gummibälle von
dor Panzerung des „ Merrimac " abgleiten , gelingt es die-
twn , in wuchtiger Anfahrt der .„ Cumberlaud " seinen
Rammsporn in die Steuerbordseite hineinzustoßen . Die
° l>o Getroffene sinkt in wenigen Minuten . Nach halb¬
stündigem Geschützkampf gerät der „ Congreß " in Brand
und fliegt , nachdem die Mannschaft an Land gegangen ,
Ngcn Mitternacht in die Luft . An die „ Minnesota "

, die
wf den Grund geraten war , und die beiden noch übrigen
schiffe kann der „ Merrimac " wegen der Untiefen nicht
Utzhe genug herankonimen . Daher begnügt er sich mit
kmem verhältnismäßig unwirksamen Geschützfeuer bis
2uw Einbruch der Dunkelheit und dampft dann mit -
»awt den Kanonenbooten , die sich aus größerer Ent¬

fernung am Geschützkampfe beteiligt , mit einem Verlust
von nur 2 Toten und 8 Verwundeten wieder nach Nor -
folk zurück .

Tie Lage der Unionsflottille scheint verzweifelt , Noch
ist ntan sich nicht klar darüber, wie man sich für den fol¬
genden Tag dem unverwundbaren „Merrimac " entziehen
soll , als gegen zwei Uhr nachts von Osten her ein unge¬
ahnter Bundesgenosse heranrauscht. Es ist der Kapitän
Werden mit dem eben erst fertig gewordenen „Monitor " ,
der nach überaus stürmischer Fahrt auf den Geschützdon¬
ner hin seinen Kurs nach Newport -News beschleunigt
hat . Das gepanzerte Turmschifs geht in der Nähe der
noch immer festliegenden „Minnesota " vor Anker und rüs¬
tet sich zu seiner Feuertaufe . Und die sollte nicht lange
auf sich warten lassen. Schon mit dew ersten Tages¬
granen des 9. März werden die wohlbekannten Umrisse
des feuerspeienden Ungeheuers vom Tage vorher in der
Ferne sichtbar und mit Volldampf will der ahnungs¬
lose „Merrimac " auf die noch immer auf dein Grund
festsitzende „ Minnesota " losfahren . Ta ! Ein Augenblick
höchster Überraschung, als Kapitän Buchanan in dem
kleinen , neuen Ungetüm neben der „Minnesota " plötzlich
einen ebenbürtigen Gegner erkennt. Dann ein hastig
durch das Sprachrohr weitergegebenes „Stop ! "

, um
über die erste Bestürzung hinwegzukömnien itnd
gleichzeitig für die durch den neuen Feind bedingten
Änderungen des Angriffsplanes Zeit zu gewinnen .
Doch bald hat der treffliche Offizier seine Fassung wie¬
der, mit gewohnter Entschlußfrische laßt er kurze, aber
bestimmte Befehle den Schalltrichter durcheilen und
bringt bald den - Eisenkoloß dem gleichfalls energisch
vorgehenden „Monitor " näher. ; Bald dröhnen die ersten
Schüsse aus den ehernen Schlünden des nach allen Rich¬
tungen hin drehbaren Panzerturms und lassen .den nur
mit dem Buchgeschütze feuernden „Merrimac " in allen
Fugen erzittern . Weithin kracht das Echo und steigert
die Aufregung der auf beiden Seiten des Gewässers die
Ufer bekränzenden nord- und .südstaatlichen Zuschauer ,
dje das hochinteressante Schauspiel mit begreiflicher
Spannung verfolgen . Mit dem Ungestüm eines Tigers
schießt nun der ungeschlachte „Merrimac " auf . den an
Dimensionen weit unterlegenen . „Monitor " los , üm ihm '
seinen Dorn in ■die Flanke zu rennen . Doch - das flinke
Turmschifs weiß ijedesmaUdeM ^wüchtigen Stotze zu ent -'
gehen und hält •sich seinerseits .- durch wöhlgezielte Schüsse tr
gegen den dicken Panzerleib des .Merrimac " schadlos . So -
Wütet der aufregende : Kampf stundenlang fort ■ Der
„Monitor " bietet ein kleines , schwer zu fassendes "Zitzh und
erhalt auch infolgedessen erheblich weniger ■ Treffer ,
wahrend sich die Panzerung des gegnerischen Schiffs¬
leibes an vielen Stellen unter ächzendem Getöse lockert .
Zwischendurch geht der „Merrimac " an die „Minnesota "
heran , die sich mit vollen Breitseiten wehrt , bis sie an
- Wer Seite in Brand gerät . Nun macht „Merrimac "
einen letzten Versuch , den „Monitor " zu rammen . Ter
Stoß entbehrte jedoch der nötigen Wucht und hatte nur
zur Folge , daß der Widder sich krumm bog . Trotzdem
wird der Geschützkampf mit erneuter Wut fortgesetzt , bis
Kapitän Buchanan nach dreistündigem Ringet '

einsieht ,
daß er mit Rücksicht auf die erheblichen Beschädigungen
seines Schiffes einen entscheidenden Erfolg nicht mehr
zu erringen vermag . Der Schlußakt dieses so hoch¬
interessanten Zweikampfes bestand darin , daß ein letz¬
ter wohlgezielter Schuß des „Merrimac " den im gepan¬
zerten Lotsenhans befindlichen Kapitän Werden derart
verletzte, daß er einige Zeit bewußtlos liegen blieb . Als
er sich wieder erholt hatte , war seine erste Frage , ob man
die „ Minnesota " gerettet habe. Inzwischen war der
„Merrimac "

, der 2 Tote und 19 Verwundete zählte , wie »
der nach Norfolk tmterwegs , um dort ein Leck und die
zahlreichen Schäden seiner Eisenhaut anszubessern .
Wenn mich das Gefecht in den . Hampton Roads keine
direkte Entscheidnng gezeitigt hatte , so war doch der stra¬
tegische Erfolg auf seiten des „Monitor "

, denn die Be¬
sorgnis der Nordstaaten , daß der „Merrintac " bald wie¬
der in der Lage fein werde/ neues Unheil anzurichten ,
erwies sich als völlig hinfällig .

Beide Schiffe haben ihr erstes , so bedeutnngsvolles
Auftreten nicht lange überdauert . Schon am 11 . Mai
wurde der „ Merrintac " nach der Besetzung Norfolks seitens
der Nordstaaten durch seinen Befehlshaber , Kommodore
Tatnall , zerstört, und nickst lange nachher scheiterte der
„Monitor " an der Küste von Kap Hatteras . Ihre Namen
aber sind mit ehernem Griffel ttt der Geschichte des See¬
krieges und der Schiffbautechnik für alle Zeiten festge¬
halten , denn auf den bei ihrem Rittgen gemachten Er -
fahrungen haben alle Seekrieg führenden Mächte ihre
schwimmenden Eisenkolosse weiter ausgeballt .

Mitteilungen aus Kunst und Wissenschaft .
Tie Bayreuthrr Festspiele 1912 , die vom 22 . Juli bis 20.

August stattfinden , sind' fiir sämtliche Vorstellungen bereits
ausvcrkauft .

Zum Direktor der Akademie der Tonkunst in München cm
Mottls Stelle ist , nach den „Leipz. N . Nachx. " der königl . preu¬
ßische Professor und städtische Kapellmeister in Aacben , Eber¬
hard Schwickcrath, der berühmte Dirigent der rheinischen Mu -

sikfestc, bestimmt . Seine Ernennung steht in den nächsten Ta¬
gen bevor . Er hat sich Heuer in München durch eine wohlge¬
lungene Aufführung von Händels „Messias " int Kcnzcrt -
vcrein für Ehorgefang vorleitbaft eingeführt .

Mahlers 8. Svmphonie wurde in der vom Meister gcwünsch-
ten Besetzung von tausend Mitwirkcndcn in der Albertballe in
Leipzig aufgesührt . Die Wirkung des gewaltigen . Werkes war
überwältigend . Nach dem zweiten Teil erhob sich ein Bei¬
fallssturm , wie ihn Leipzig bisher nicht gehört. .Die Auffüh -
rurig tvurde von Tr . Göhler geleitet .

Ein ehemaliger Kölner Bierbrauer , dcr .noch im Herbst hinter
dem Schanktisch saß , hat am Stadttheater in Aachen einen
außergewöhnlichen Erfolg als Siegmund in der „Walküre " er¬
rungen . Wie das „Aachener Politische Tageblatt " schreibt, be¬
sitzt der Sänger , Peter Unkel, eine klangvolle, natürlich gebil -
.dete, von jedem störenden Beilaut freie Stimme , die auch bei
Anstrengungen ihren ganzen blühenden Wohllaut behält . . .■

"
; Hofrat Adolphi hat den Sänger gleich mjt längerem . Kontrakt

verpflichtet . Wunderbar ist , daß der . Sänger keinerlei Ge¬
sangsunterricht gehabt , hat. und . auch im Herbst noch keine
Neigung zum Künstlerberuf verspürte . Allerdings war - Peter

■ Unkel Mitglied des Kölner Männcrgefangvdrcins, - . der schon
manchen Sänger aus seinen . Reihen zu einer , großen Künstler ?
laufbahn entlassen hat, u . a. Baptist Hoffmann , den jetzigen
Heldentenor des Mannheimer Hoftheaters , Jacques Decker usw .

Einem weit verbreiteten Kunstschwindel ist man in Kopeu-
hagen aus die Spur gekommen. Man hat, dein „Berliner
Lokalanzeiger " zufolge , eine große Anzahl von ' Zeichnungen
gefunden , .die mit den Namen der bedeutendsten .skandinavischen
Künstler versehen und als echte Werke dieser Meister in den
Verkauf getätigt sind , die sich , aber bei näherer

'
Prüfung als

äußerst '
geschickte Fälschungen heransgestellt haben . Die Zahl

der bis jettz in den Kunsthandlungen , in den öffentlichen und
Privatsammlungen sestgcstellten Fälschungen ist .sehr groß .

Dip Universität Pittsburg beging , ihr 125 . Stiftungsfest .
Unter den Festteilnehmern chefand sich auch ,der deutsche Bot¬
schafter , dem der Grad eines Doktors der Rechte verliehen
wurde .

Die niederländische Regierung legte einen - Gesetzentwurf
zur Revision der Bestimmungen des .Urheberrechts im An¬
schluß nn den Beitritt Hollands zur . Berner Konvention vor .

■ Der . Inhalt des Gesetzentwurfs umfaßt auch den Urheberschutz
für jedes kinema - vgräphischc Werk und Gegenstände ' der ange¬
wandten Kunst . Das Gesetz soll auch . für Indien Geltung
herben . • : , . . . . .. . . .

Das amerikanische Museum fijr -NaturgeschichteOdie gmeri - -
kanifche .Geographische . Gesellschaft und

'
die . VaIc?Utiiversität

werhen jm Jülj eine . Expedition zur Erforschung und karto¬
graphischen Festlegung von Crockerland entsenden, - dessen'
birge Peary auf fcinör Mpdpolreife ' am 30 . Juni 1906 -.gesehen ,
hat . ; Die ' Expedition soll zwei . Jahre bauexn pnd mir einer

'
Erforschung .d ^s .EiskaPDöon . Grönland abschsießen.

? ; ; Bon Mädchen und Frauen .
Von

'
O s k n r Bl n m e n t b a L*

' '„ (finit war ich ein unbeschriebenes Malt .' Jetzt ' bin ich eist
ansgelesenes Bach ! « ■/ . . In , diesen ■zwei ' Zeilen , erschöpft .sich
die Geschichte manches/ Frauenlebens,,

' '

Wer eine glückliche Ehe . führen -will , muß vom '
ersten Tage

an den mannhaften Entschluß fassen, bei allen Streitfragen
mit unerbittlicher Energie auf dem Willen — seiner Frau
zu bestehen .

. . . »

Bei gelebten Romanen ist es bisweilen trostreich , wenn , man
unter ein entscheidendes Kapitel schreiben kann : Fortsetzung
folgt nicht .

Eine Frau besiegt uns im Wortgefecht selten durch überzeu¬
gende Gründe , aber bisweilen durch unwiderlegbare Küsse.

* ■

Das ist das höchste Wunder der Liebe und ihrer Entzückun¬
gen , daß sie selbst die Frauen stumm machen .

Die Damen schmücken sich mit Entsteinen und kostbaren
Stoffen , nicht um die Männer zu blenden , sondern um die
Frauen zu ärgern .

Die vielberüchtigte Lästersucht der Frauen vereinigt im
Grunde Bosheit und Herzensgüte — denn man lästert die
Âbwesenden nur , um den Anwesenden eine Freude zu machen.

Schwer ist es , das Wesen der Frauen aus ihren Worten
zu erraten . Denn die törichten wissen nicht, was sie sagen ,
und die gescheiten sagen nicht , was sie wissen.

*

Die Eifersucht der Männer ist die Plage der jungen Frauen
und der Stolz der gereiften .

Es ist bezeichnend für die weibliche Scheelsucht, daß jede
gut gewachsene Frau gefragt wird , wo sie ihre Korsetts arbei¬
ten läßt .

*

Es ist in der Natur der Frauen begründet, daß sie ein Haus
zuerst in Flammen setzen und cs ihm dann übel nehmen , wenn
es brennt .

Warum die Griechen das Echo in einer weiblichen Gottheit
versinnbildlicht haben ? . . . Weil es immer das letzte Wort
behält .

Alle Bosheiten der Männer über die Frauen enthalten nicht
so viel Gift , wie die Bemerkungen , die von den schönen
Frauen über die — noch schöneren gemacht werden.

* „Wellenringe " heißt Oskar Blumeuthals neuestes Buch,
das nächster Tage bei Georg Stilkc in Berlin erscheinen
wird . Aus ihm sind diese amüsanten , nicht allzu boshaften
Aphorismen entnommen ; doch enthält cs auch noch andere , über
die der Mantel des Schweigens gebreitet sei. Red.



Zentral Güterrechts- Register für das Großherzogtum Baden.Ach er». IUI «
Gütcrrechtsrcgiit -'r -EiilragBand II , Seite 242. Vogel.Hermann , Handeismann gu

Kappelrodeck, , und Luise geb.
Köningcr . Vertrag vo >:> 29.
Febr . 1912 . Gütertrennung .

Achern , 6. März 1942.
Großh . Amtsgericht.

Biihl . 11.307
GüterrechtsregistereintragBand II , Seite 406 : Schühle,Joses jung , Schmiedmeister,und Katharina geb . Köhler in

Bühlertal . Vertrag vom 27.Februar 1912. Gütertren¬
nung des B .G.B . Bühl , den6. März 1912 . Großh . Amts¬
gericht II .

Donaueschingcn. 11.308
Zum Güterrechtsregisterwurde eingetragen : Neinin -

ger, Franz Xaver, Gast- und
Landwirt in Ansen , u . Marie
geb . Neiningcr . Vertrag vom22. Februar 1912 . Güter¬
trennung .
Donaucschingen, 2. Mürz -1912 .

Großh . Amtsgericht I .
Frciburg . U .322

Gütcrrechtsrcgister -Eintrag ,Band IV.
O .-Z . 459 : Gaß , Franz ,Schneider in ' Frei bürg, intli

Maria Josephine geborene
Löffler :

Vertrag vom 28. Februar1912 : Gütertrennung .O . -Z. 460 : Kiesel, Anton,Maurerpolier in Freiburg , u.Marin Paula geb. Weimert :
Vertrag vom 28 . Februar1912 : Errungenschaftsgemeiu -

schast. >Das Einbringen der Ehe¬frau , behebend in -bewegticherr
Sachen,- '

Sparküffcngukhabenund Anteil - an gemeinschäft-
lichen Grundstücken, sowre- al¬les dasjenige Vermögen, wel¬
ches sie durch - Erbschaft,- Ver¬
mächtnis,? ' Pflichtteil *- und
Schenkung unter Lebenden,erwirbt , >vurüe,.g.!s derxln Bor -
behaltSgot erklärt, . , ,O .-Z .' 461 : Klsflsrlg, EugerL .Kautmaun in Freiburg , mib- ;
Elisabeth . .

'
(LizZie ) :

'
heboLM ?.Engerl :

Vertrag vom . 27. Lehruav ..1912 : Crrungenschaftsgemein -
schast.

Borbehaltsgut der Ehefrau '
ist das von . ihr eingebrüMe -"-'
sowie 'das ihr während -?

' -dert?
Ehe von thron -Etttrn unter "
unentgeltlichem Titel - ,-ctto«' .
noch znsatlende Vermögen.O .-Z : .' 462:-. , Witt, .Ärrtön,
Bahnarbriter in Freiburg , tt.
Frieda geborege Kapp:

Vertrag vom 2. März 1912 ;
Gütertrennung .

Freiburg den 7 . März 1912.
Grotzb .

' Amtsgericht.

Karlsruhe . 11.363
In das GüttzKrechtsregister

wurde zu Band VIII einge¬
tragen :

Seite 77 : Köhler, Gustav,Bäcker , Karlsruhe , und Luise
geb. Baum . Vertrag vom 1 .
März 1912. Gütertrennung .Leite 78: T « m«iert , Karl ,
Maschincuarbeiter , Karls¬
ruhe , u . Friederike Cbristirre
geb . Bohnecker verwtlwe Ratz.Vertrag vom 3 . Oktober 1911
Gütertrennung .

Seite 79 : Sinner , Robert
jr ., Fabrildirektor , Karlsruhe ,und Dorothea gcir. Dora geb.
Bilsinger . Vertrag vom 21.
Febr . 1912 . Errungenschasts -
gemeiuschast.

Seite 80 : Lange, PaulBruno , Kaufmann , Karls¬
ruhe , und Amanda geb, Pan -
nasch . Vertrag vom 1. März1912. Gütertrennung .

Karlsruhe , 11. März 1912.
Grotzh. Amtsgericht 8 . ll .

Konstanz, U.377
Güterrechtsregistereintrag .Bd. II , Seite 143 : Wehrle,Heinrich, Wirt z. St . Johannin Konstanz, und Josephine

geh. Hodopp . Vertrag vom 18.
Älügust 1885 und Konkurser¬
öffnung : Gütertrennung .Band II , Seite 144 : Ruf ,Eugen , Gärtner in Mainau ,u . Paula geb . Dtlberger . Ver¬
trag vom 4 . Marz 1912. Gü¬
tertrennung .

Band II , Seite 148 : Lay,Engen Alfred , Schiefcrdcckcr -
meister in Konstanz, u, Anna
geb. Engeler , Vertrag vom 28.Febr . 1912. Gütertrennung .

Konstanz,' il . März 1912 .
Grotzh . Amtsgericht.

Mannheim . , , Il .284
Zum Güterrcchksregister ^- Band XI . würde .heute ringe - 3tragen :

1 . Seite 233 : Gatzweiler,'Otto , Elektrotechniker in
Mannheim - Neckarau , u. Cli-'sabcth geb Butfchillinger: Ber - '
trag vom 3 . Mai 1910 . Güter¬
trennung ^

2. -Seite 234 : Michel , Ba-lentin , KlstsLatpur und. WirtIn - Mannheim , und .. .Anna . .
s 'Stjiefel,, VertraK .chÄn Ist. -Ze », .- zpvrber iÄlst Müterfrennung .L Seite Wo :

'
Fließ , Jo - . .

- Hann Georg Jaksb , Monteurin .Mgnnheim , gnd Elife geb.
tMßdMi29 .
- Januar 1912. Ghtertrennnug .

4, "Geste^ 836 : Kühner ,
. Frästz / . Mufikeck"in : ' Manü^ '

hehüh. nsid Therese , geh . - Dan » ' ?
' Hofer . Vertrag -vöm-T Febr .
1942 . Gütertrennulig .

Seite ^287: Ochner,- Gott» -' löbj -Schneidermeister in
Mannheim , und Emma geb.
Joch. Vertrag vom 9. Febr .1912 . Errungenschaftsgemein-

. schaft . Vorbchaltsgut der
Frau . ist das im Vertragenäher bezeichnete Vermögen,

6 . Seite 238 : Schmitt ,
Ludwig, . Fabrikarbeiter in

, Biannheim - Neckarau , und
Marie , gesch . Wirt , geb.

Pauckner. Vertrag vom 9.
Februar 1912 . Gütertren¬
nung.

7. Seite 239 : Mayer , Her¬mann , Kaufmann in Mann¬
heim, und Bella geb. Winkel-,
sretn . Vertrag vom 12. Febr .1912 . Errungenschaftsgemein -
schaft . Vorbchaltsgut der
Frau ist das im Vertrageuäber bezeichnete Vermögen.

Mannheim , 17. Febr . 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . ll .342
Zum Güterrcchtsregister

Band XI wurde heute einge¬
tragen :

1 . Seite 240: Dewald , Va¬lentin . Opernsänger in Mann¬
heim, und Elisabeth geborene
Hering . Vertrag vom 10.Febr . 1912 . Gütertrennung .2. Seite 241 : Münch Adam.Maurer iw Mannheim , und
Luise geb . Neu . Vertragvom 14. Februar 1912 . Güter - '
trennung .

3. L-eite 242 : Roth, Lud¬
wig, Kutscher in Mannheim ,und Wstbelmine geb . Strauch
Vertrag vom 17. Febr . 1912 .
Gütertrennung .

Mawnbeim, 23 . Febr . 1912.
Großh. Amtsgericht I .

Mosbach. 11.328
In das GüterrechtsregisterBand II « eite 7 wurde un¬

term Heutiger« eingetragen :
Johann Fischer, Schuhmacherin Neckarelz , und Margareta
geb . Steck . Vertrag vom 27.
Februar 1912 : « Errungew -
schliftsgenieiwschast des Bür¬
gerlichen Gesetzbuches , '

.Als
Vorbehältsgüt ' der Ehefrau '
wurde - das. in - § 5 des Ver-- -
trags beschriebene Vermögenerklärt , Mosbach« 4. März
1942. Grotzh. Amtsgericht.

Pforzheim . ll .3.119
; Güterrechtsregtster . ^ZuBänd VII wurde eingetragen :

i . Blatt - 57 : Freh , Gustav ,
Bijouteriet .echnilcr zu Pforz -. ..
heiiin, u . Luise geb . Lehmann .
Vertrag vom 12 . Febr . 1912 .
Errurrgem'-chaftsgeweinschcrft. ,- 2 Blatt 58 : Zachmmi»,
Jakob, .Maurer,izst Ersingen ,und ' Christine " geb.- Vögele.
Vertrag vom Ist. Ftzbr . 1812. -
Ertmngenfchaflsstenreinfchaft: --
Vorbehalrsgut der Krau .
Ist ::

'
s ) Das h im Vertrage

nähert bezeichnete Vermögen '
lairt voriiegendsm Verzeich¬
nisse . d> Alles Vermögen, wel- .
ches die Frau während der
Gemeinschaft durch Erbfolge,
durch Vermächtnis oder mit'
Rücksicht - auf . ein ' künftiges
Erbrecht, durch Schenkung , od.
als - Ausstattung erwirbt .

3. Blatt 59 : Ebrrhardt ,Artur Wilhelm , Architekt zu
Pforzheim , uzid Paula geb .
Bertsch. Vertrag vom 13.
Februar 1912 . Errungen¬

schaftsgemeinschaft unter
Aufhebung der Auslegungs¬
vorschrift in § 1429 BGB .
Vorbehaltsgut der Frau ist :a) Das im Vertrage näher
bezeichnete Vermögen laut
vorliegendem Verzeichnisse , d)Alles Vermögen, welches die
Frau von Todes wegen odermit Rücksicht auf ein künfti¬ges Erbrecht, durch Schen¬kung oder als Ausstattung er¬wirbt .

Pforzheim , 5. März 1912.
Grotzh. Amtsgericht als

Registergericht.

Pfntkendorf. 11,311
Ins GüterreÄtsregifter Bd.I Seite 232 heute eingetra¬

gen :
Müller , Dbomas , Schrciuer -

meister in Heiligenberg, undAnna Maria geborene Köhlerebenda.
. Nr . 1. Vertrag vom 7 . Ja¬nuar 1912 : Errungevschafts -
gemetnschaft.

Pfullendorf , 17. Febr . 1912.
Grotzh. Amtsgericht.

Pfullendorf . 11,312
. Ins Güterrcchtsregister Bd.1 Seite 233 heute cingetra -

tragen :
Heck, Rudolf , Reisender in

Pfullendorf , und Emma geb.
Matheis ebenda.

Vertrag vom 6. Dezember1909 mit Nachtrag vom 6.
Februar 1912 . Gütertren¬
nung.

Pfullendorf , 23 . Febr . 1912 .
. Grotzh Amtsgericht.

Philrtzpsbnrg . 11.310
Güterrechtsrcgister Bd. I

S . 154 : Herrmanii , Karl ,
Viehhändler in . Oberhausen,und Süffel , Paula . Bertvag
vom 23. Februar 1912. Er -
ruugenschaftsgemeinfchaft. ■

Philippsburg , 6. März 1912.
Gvotzh, Anttsgericht.

. Schwetzingen, ; 11.321
Güterrechtsrcgister -EintragBand 71 :

!■i : li : ; Seite ••6sti Ksef, Peter ,
-VI >, .Lpndiiirt in Reilingen ,^und Ltsette geb. Müller . ,Ver-' trag - vom " 26.

' Februar - 1912."
Grrungenfchaftsgemeinschafk»

■•; §§ MS .ff . mm . ' '.rv-i .. . ' . !, 2. Seile,67 : Ziegler, Adalufhilipji, s
' Dierbrätier ' in

chwetzingen , und ' Mükgareta
geb. Ricklas. ' Vertrag vom ' 2.

. März 1812. Gütertrarrnung
§§ 1426 ff. BGB .

3 . Seite 68 : Rüttinger ,Georg , Zimmcrmeistcr ' in '
Oftersheim , und Anna - geb .

. Weber, Vertrag vom -27, Febr.1912 . Errungenschastsgemein -
fchaft W 1519—1548 BGB .4. Seite 69 : Eppeler , Gott¬
lieb, Modellschreiner in
Schwetzingen, und Christine
geb . Oppermann . Vertrag

vom 24. Februar 1912. Gü -
tertrennurig 88 1426 ff. BGB .

Schwetzingen, 7 . März 1912.« Grotzh. Amtsgericht II .
Staufen 1L375

Güterrcchtsregister . Bd. I ,Sette 187 : Hiß, Franz An¬ton . Bäcker in Eschbach, und
Elise gcv. Murst . Vertragvom 28. Februar 1912. GL»
tertrennung .

« taufen , 6. März 1912 .
Grotzh . Amtsgericht.

a. Streitige Genchtsbarkrit.
LcnkurSeröffnung .U .378 . Konstanz, über denNachlaß des Hotelpächters,-rrnnz Felix Glaris in Kon.stanz wurde heute vormittan11 « Uhr das Konkursver-fahren eröffnet .

Der Nachlatzpfleger Orts¬richter Konrad Kleiner inKonstanz ist zum Konkurs.Verwalter ernannt .Waldshut . 11.353
Güterrechtsregiiter -EintragBand . I , S . 4W : Hilziuger ,Joseph . Schuhmachcrmcifterin Geitzlingen, u . dessen Ehe¬

frau Augusta geb. Hierholzer .
Vertrag vom 7 . März 1912 .
Gütertrennung . Die der Ehe¬frau geniätz 8 1357 Abs . 1
BGB . zustehende Vertre -
tungsbefugnis in den häusli¬
chen Angelegenheiteu ihres
Ehemannes ist völlig ausge¬
schlossen, so . daß dieselbe vorallem nickt befugt ist , Waren
auf den Namen des Eheman¬nes zu . kaufen oder zu borgen,Waldshut , 11. März 1912.

Grotzh . Amtsgericht I.
Weiuheim. 11.313

GütcrrecUsregister -EintrngBand I Seite 313 :
Janson , Karl Otto , Speng¬ler in Lastdenbach-, und Mar¬

gareta geb. Gräber . Vertragvom 27. Februar 1912. Er¬
rungenschaftsgemeinschaft.

Vorbehaltsgut der Frau istdas im Ehevertrage näher - be¬
schriebene Bernrögen. .
• Weiuheim, 4. März 1912. .Grotzh , Amtsgericht I .
Wiestoch.

~
11.329

. In das Güterrechtsregister ,Band I wurde heute ' unterO. -Z. 308 eingetragen :
Schleich, Wollrad, Landwirtin Walldorf , und --Katharinageborene Brchl. . Vertrag vom
1. Tizember 1911. Unter'
Aufhebung des bisherigen
Güterrechts ist Gütertren ».-nung gemäß 8 1426 ff . B.Gtö .vereinbart .

Wiesloch den -6. März M
| Grotzh . Amtsgericht."

Vereiirsregister. ' ’r ‘"
Lchrach , 1I5TO

Ins • hiesige VeresnsrePsterwurde unter O .-Z, . 3g TexTurnverein Weil eingetra¬
gen . Derselbe Hut - seinen Sitz- in Weil . « - - - , : -
- Lörrach, den -6. März 1912.

Grotzh . Amtsgelchi .

Konkursforderungen sind biszum 3. April 1912 bei demGerichte anzumclden .Es ist Termin anberaumtvor dem Amtsgericht dahierzur Beschlutzfaffung über die
Beibehaltung des ernanntenoder die Wahl eines anderenVerwalters , sowie über die
Bestöllurrg . eines Gkäubiger-
ausschuffes und etntretende»,

. falls über hie in 8 132 der
Konkutsordnuirg bezcrchneten
Gegenstände und zur Prü¬fung der angeurclderen For¬
derungen auf.
Donnerstag de« 11. April 1912

vormittags 9 Nhr.Allen Personen , lvelcheeine zur Konkursmasse gehö-
. rige Sache in Besitz haben od.zur Konkursmasse etwas schul¬dig sind, ' ist aufgegeben, nichtsan den Gemeinschuldner zuverabfolgen oder zu leisten ,auch -die Verpflichtung aufer¬
legt, vou dem Besitze der
Sache und vmr den Forde-
rurrgen , für welche sic aus der
Sache abgessrrdcrte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen,.dem. Konkursverwalter bis
zum 20'

. März 1912 Anzeige
zu machen.
- - Konstatiz'

,- T -März 1912.(Korichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts,

11.351 . Schwetzingen. In dem
Koirkursverfahren über das
Vermögen - -des- Schrihwären-'-häiMers Michael Gteser in

^ Schwetzingen wurde -, zur l'tb-
. nähme der Schlutzrechnümg ,
/"zur Erhebung von Einwen-
- dmWn gtgdn daS- Schlntzver-

zetchnis unh - zur Beschl-rrtzfas-- syng deD/GlÄbMr Mgr hiß ,
nicht verwertbaren , . -.Ve,rmö-" gensstücke 'Schlußtermin auf
Dienstag den 2. April 1912/u vormittngs 8 Ahr, . .vor - dem MpqM . Amtsgerichtein . Schioetzingcn bestimmt.'

Schwetziügev, 8." März 1912.Der Gerichtsfchreiber Großh.
Amtsgerichts.BerrinSregtüH .

Lörrach. . 11.371
Ins hiesige Bereinsregisterwurde unter O .-Z . 40 die
Vereinigung selbständiger

Kaufkente für das badischeOberland in Lörrach einge¬tragen . Dieselbe hat ihren
Sitz in Lörrach.

Lörrach, den 6. März 1912.
Grotzh . Amtsgericht.

11.374. Waldshnt . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen der Modistin Stgottia
Hotz in Tiengen wurde nach
Abhaltung des- Schlutzter-wins . .u,nd. nach vollzogener
Schlutzverteilung aufgehoben.

Waldshüt , 11. März 1912.
Ger ichtsfchr eistet ei

Großh . Amtsgerichts.
Durchschnitllichr Murki - n> Kudveupreisr für die Woche vom 3 . Mar ^ ins 9 . Marz 1912 . (Mitgeteilt vom Großh . StatistischenLandesamt.)
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») Preise für Getreide- bezw. Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften brzw. Händlern, Müller« . Landwirten und Fuhrhalter«
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